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Dieuſt 


> Angemeldete Fremde. N 
Angekommen den 16. und 17. Mai 1847. . 3 

Ihre Durchlaucht Fürſt und Fürſtin v. Orkowski nen Courier und Dies 
nerſchaft a. Ruſſland, die Herten Kaufl. Kahlo a. Frkſt. a. M., Seippel a. Pforz⸗ 
heim, Endelin aus Berlin, Micheli aus Königsberg, Regier und Köhne aus Marien; 
burg, Mercop aus Warſchau, Erfurth aus Coburg, Herr Nfeffor Schulz aus Dan⸗ 
zig log. im Engl. Hauſe. Herr Gutsbefiger E. Hertzog nebſt Familie ans Klein 
Gartz, die Herten Rittergutsbeſitzer J. Beyer aus Krangen, E. Lange aus Belgrad, 
Herr Oberſt und Inſpecteur der I. Pionier Abtheilung von Wangenheim, Herr Lien⸗ 
senant und Adjutant von Bälow, die Herren Kaufleute F. Frederking u. A. Jehns 
aus Berlin, H. Leſſing aus Mewe, C. Dörrbecker aus Bremen, E. Kaleuberg nebſt 
Fran aus Cöslin, Fräulein Kartſch aus Stettin, Herr Schiffsbaumeiſter von Dolck 
aus Altona, log. im Hotel de Berlin. Der Kaiserlich Ruffifche Directions ⸗Rath 
Baron und Freihere von Korff und Frau Staats⸗Räthin von Korff nebſt Diener⸗ 
ſchaft aus Curland, die Herren Kaufleute A. Subrandt aus Pillau, M. Braumann 
aus Warſchau, D. Schwedt nebſt Frau Gemahlin, S. Seliger, Fiäulein Rosalie 
Hirſch aus Elbing, Herr Mechanikus J. Irving aus Warſchau, Herr Fabiikbeſitzer 
A. Lehmann aus Berlin, log. im Hote! du Nord. Fräulein Riederſtetten, Fräulein 
von Auerswald, Herr Butäbefiger Schweilkart, die Herten Kaufleute Wierſchke aus 
Königsberg, Dietrich aus Thorn, Herr Lieutenant von Szalitzk! aus Elbing, Herr 
Apotheker Lohr aus Lähm, Herr Oekonom Beyer aus Wien, Herr Pächter Velgv⸗ 
lett a. Oſterwick, Hr. Gutbeſ. Treubrodt n. Frau Gem. a. Zakenzin, Herr Amimaun 
Weypher aus Oslanin, Herr Bürgermeiſter Mahnke aus Putzig, log. in den drei 
Mohren. Herr Oderſt und Brigadier der Gensd armerie von Sydow aus Köͤnigs⸗ 
berg / Herr Major a. D. Schrempf aus Dalwien, Herr Ober⸗Steuer⸗Inſpector Fromm 
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nebſt Familie aus Pr. Stargardt, Herr Gutsbeſitzen v. Kospoth⸗Pawlowski aus 
Succimin, die Herren Kaufleute L. Noſenkzanz, F. Torborich, J. Gembert nebſt 
Frau ans Sthing, A. Sanpen aus Putzig, log. im Hotel de Thorn. Die Herren 
Kaufleute J. er aus Roſchen, J. Heſch and J. Tobias aus Sagern, Herr 
Maſchinendauer F. Schireider aus Berlin, leg. im Deutſchen Haufe. Die Herren 
Kaufleute Koverſtein aus Stettin, Schleſinger aus Berlin, die Herren Ritterguts⸗ 
beſitzer Dieckhoff aus Przewos, Langerbeck aus Belgrad, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Kaufmann Lazarus aus Cuem, log. im Hotel de St. Petersburg. 


Bekanntmachungen. 
L; Ae, IIerT 
Die wegen Verdacht des Diebſtahls in polizeilicher Haft befindlich geweſenen 
nachſiehend fignatifitten Obſe:vaten Johann Peter Bottke und Carl Eduard Jocks 
haben in der Nacht vom 22. zum 13. d. M. Gelegenheit gefunden, aus dem im 
Bau befindlichen, rathhäuslichen Gefängniſſe zu entweichen. Es wird erſucht, die 
gedachten Perſonen im Bettetungsfalle zu verhaften and unter ſicherer Begleitung 
hieher abliefern zu laſſen. i > Fi 
; Signalement des Johann Peter Bottke: 
1) Name: Johann Peter Bottke; 2) Stand: Erbeiter; 3) Geburtsort: Grandenz; 
4) Wohnort: Danzig; 5) Religion: evangeliſch; 6) Alter: 23 Jahre; 7) Größe: 
5 Fuß 5 Zoll; 8) Haare: dunkelblond; 9) Stirn: hoch; 10) Augrubrannen: dun⸗ 
kelbfond; 11) Augen: gran; 12) Naſe: lang; 13) Mund: gewöhneich; 14) Zähne: 
vollzüäytig: 15) Bart: ſchwach; 16) Kinn: ſpitz; 17) Geſicht: länglich; 18) Ge⸗ 
ſichtsfatbe: gefund; 19) Statur: mittel; 20) Beſondere Kennzeichen: Auf der 
Oberlippe eine Schnittnatbe. 5 
f Signalement des Carl Ednard Jocks. 5 N 
1) Name: Earl: Eduard Jocks; 2) Stand: Tischler; 3) Geburtsort: Danzig; 
4) Wohnort: Danzig; 5) Religion: evangeliſch; 6) Akter: 28 Jahre; 7) Eröße: _ 
5 Fuß; 8) Haare: braun; 9) Stine: frei; 10) Augenbraunen: braun; 
11) Augen: blaugrau; 72) Naſe: gewöhnlich; 13) Mund: gewöhnlich; 14) Zähne: 
gut; 15) Bark: blond und wenig; 16) Kinn: tund; 17) Geſicht: rund; 18) 
Geſiwtsfatbe: geſund; 19) Statur: klein; Beſondere Kennzeichen: Auf dem lin⸗ 
ken Atme ein Auer dlau eingeützt. \ 
> Bekleidung: Kann nicht angegeben werden. 
Danzig, den 14. Mai 1847. 8 
5 5 Der Polizei Präſident. 5 
2 v. Clauſe wi. a 
2 Der Kaufmann Ludwig Gleigert hirſelbſt und deſſen Braut Caccilie Emma 
Emilie Krauſe, haben duich einen vor dem Gerichte der combinirten Pospitliter 
hieſelbſt am 7. Upni o. errichteten Vettrag, die Gemeinſchaf: der Güter und des 
Eiwerbes, für die von ihnen — Ehe aubgeſchloſſen. a 
| Danzig, den 12. April 1847. ö 5 
N RVoönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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3. Der Eigenthümer Johann Jacob Henning von Gute Herberge und deffe 
Eheſtau Renate Eleonore geb. Borchard, weiche ſeit dem 8. März 1846. vethei⸗ 
rathet ſind, haben durch die gerichtliche 8 vom 14. April d. J, ihr Mer 
mögen mit der in J.. 393. 394. Tit. 1. Thi. II des Algemeen Landrechts aus ⸗ 
gedruckten Wirkung abgefonder:. = S 
Danzig, den 16. April 1847. - 

3 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. N 
4. Der hieſige Thierarzt Emil Aierander Rolling und die Henriette Iſabella 
Menate Caroline Erneſtine Marie Olwig, Letztere im Beiſtande ihres Vaters des 
Königl. Regierungs⸗Secretairs Carl Heinrich Olwig zu Danzig, haben vor Einge⸗ 
hung ihrer Ehe im Vertrage de dato Danzig, den 15. Aprftl c., die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. et 2 8 
Dirſchau, den 26. April 1847. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Königl. Fand⸗ und Stadtgericht. 
005 Elbing, den 11. Mai 1847, 

Der hieſige Fleiſcher Andreas frarbarm und deſſen Braut Wilhelmine Frey⸗ 
wald haden für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Bemeinfchaft 
der Güter laut Vertrages vom 11. d. M. ausgeſchloſßen. 


6. Die Stadtverordneten 
g a verfammein ſich am 19. Mat. f 2 
Zu den wichtigern 1 2 gehört: Vortrag in Betreff Deckung des Ausfalls von 
etwa 6000 rtl. an Mahlſteuer⸗Zuchlag. Fe; : 
Danzig, den 17. Mai 1847. > Trojan. 
b AT ERFTTFFNNr 
7) Zaufoige höherer Avordnung ſollen die in alten Garnifon⸗Lazateth, Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 76., befindlichen Stuben Defen, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baure Bezahlung zum ſofortigen Abbruch verkauft werden. 3 
Hierzu ſieht ein Licitatieus⸗Termin auf den 19. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
au Ort und Stelle an, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. N 
Danzig, den 10. Mai 1847. e : 
KRöntgl. Garniſon⸗Verwaltung. 
8 Zut Vermiethung zweier am gad des Bleihofes belegenen Wohnungen 
unt zweier Polz⸗Rewiſen, vom 1. April 1340 ab, auf 3 ober 6 Jahre, ſteht ein Li⸗ 


citattons⸗Termin 5 „ 728 
den 26. Mai c., Vormitzags 10 Uhr,. 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck an. 
Danzig, den 24. April 1. 5 
Fe Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 155 
9. Die Geſtelnug der Pferde zam Betriebe des Altſtädtſchen Druckwerks wäh⸗ 


Sr 


®\ 


rend der diesjährigen Schützzeit wird - 
Donnerſtag, d. 20. d. Mis. Vormittags 11 Uhr, 
5 5 A 
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im Bureau der Baucalenlatut auf dem Rechtſtädtſchen Rathhanſe windeſtfor dernd 
ausgebe ten werden. 8 8 ‘ 

Danzig, ben 14. Mai 1847. 

Die Bau- Deputation. 

10. In termine den 9. Juni c., 11 Mbr. fell an ordentlicher Gerichtsſtelle ein 
Flügel-Fortepiano anetionis modo veräußert werden. 

Pr. Stargardt, den 6. Mai 1847. 

Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 


Et bindungen. 


11. Heute wurde meine liebe Frau, geb. Marquardt, von einer geſunden Tochter 
entbunden. Danzig, den 16. Mai 1847. C. Friſch, Maler. 
12, Heute in der Nacht um 312 Uhr wurde meine geliebte Frau von einem 
gefunden Töchterchen glücklich entbunden. ö Tarlo, 
Danzig, den 16. Mai 1847. Premier⸗Lieutenant a. D. 
Verlo bungen.“ 
13. Die Verlobung unferer Tochter Maria mit dem Fuhrhenn Eduard Ferdi⸗ 
nand Kommerowski zeigen wir ergebenſt allen Freunden und Bekannten an. 
Jäſchrenthal, den 16. Mai 1847. C. W. kabuda nedſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
a Marie Labuda, 
E. Kommerewski. 
14. Als Verlobte empfehlen ſich: 5 Albertine Victor, 
Danzig, den 16. Mai 1847. Otto Labuda. 


Todesfalle. 
15. Am 6. d. M., Abends 62 Uhr, endete zu Trier nach vielen Leiden 
im 37sten Lebensjahre Frau Johanna Hermann geb. ‚Sezersputowska. Tief 
beträbt Zeigen dieses theilnehmenden Freunden und Bekannteu an 
die Hinterbliebenen, 
16. Den am 16 d. M. an gänzlicher Entkräftung erfolgten fanften Tod mei⸗ 
nes frühern Campagnons des hieſigen Kaufmanns Adalbert Piltz, gebürtig aus Nir⸗ 
dorf in Böhmen, im 70ſten Lebens jahre, zeige ich Namens der abweſenden Berwand« 
ten deſſelben feinem hieſigen geehrten Freunden und Bekannten ergebeuft an. 
i f f J. J. Czarnecki. 
17. Den heute früh erfolgten Tod ihrer Tochter Anna Fröſe nach langen Leiden 
an der Waſſerſucht und hinzugetretenen Krämpfen, im 23ſten Lebensjahre, zeigen ſtatt 
beſonderer Meldung an . v. Rieſen und Frau. Schidlitz, den 17. Mai 1847, 


Fiteratriſche Anzelgen. g 
18. Bei Carl Hoffmann in Stuttgart if fo eben erſchienen, und bei mit 
vorräthig : 


br. Berge, Taschentuch für Käfer: um Schmetterlingsſammler, 


L 


ee 


oder praktiſche Anweifung, Käfer und Schmetterlinge zu ſammeln, zu erziehen, 
zuzubereiten und aufzubewahren. Nebſt einer namentlichen Aufzählung der 
europälſchen Gattungen in ſyſtematiſcher Ordnung. Mit inſtructiven Abbildungen 
der Fang⸗Inſnumente und ſonſtiger Gerrätbſchaften. Preis, broch., 20 Sgr. 
Dieſes, 24 Bogen ſtarke, mit den nöthigen 250 44 0 verfehene, Buch, 
enthält Alles, was Sammlern von Schmetterlingen und Käfern zu wiſſen nöthig 
it; die Anleitung zum Fang und zum Aufbewahren iſt genau und ausführlich, und 
das angehängte vol lſtändige Verzeichniß aller europälſchen Käfer und Schmetter⸗ 
linge dürfte, da ein anderes nicht vorhanden iſt, auch für wiſſenſchaftlich Gebildete zu 
richtiger Eintheilung und Ordnung itrer Sammlungen unentbehrlich ſein! — 
5 B. Ka bus, Danzig, 
Lianggaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 


* 
19. In L. G. Homann 5 Kunſt⸗ und Buchbaudlung, Jopengaſſe 
No. 598., if vorräthig: 


Reinhold, keichtfaßliche gründliche Anweiſung, aus Roſinen eben jo 
reinen geiftigen Wein, wie in den Weinländern aus friſchen Trauben, und fo wohl» 
feil wie Bier zu bereiten. Nach den Grundſätzen berühmter Weinkenner u. Chemi- 
ker durch langjährige Erfahrung erprobt. Preis broſch. 10 ſgr. 

i „ ve a 5 De 
20. 2te Öffentliche Vorleſung zum Beſten der 
Sewerbevereinöfchulen. 
Bei der großen Anzahl, ſelbſt nur der wichtigften und lehrreichſten Experimente 
über den elektriſchen Strom“, waren die feſtgeſetzten 2 Stunden der Vorleſung am 
12. d. M. für dieſen Gegenſtand nicht ausreichend. Herr Director Dr. Strehlke will 
daher die Güte haben, Mittwoch, den 19. d. M., Abends 7 Uhr, Fortſetzung und 
Schluß ſeiner Abhandlung vorzutragen. i 
Der Vorſt. d. Danz. Allgem. Bewerbe⸗Vtreins. 


21. MUSEUM 

Die im Gouvernementöhaufe veranftaitete Anstellung 

iſt täglich von 10 kis 4 Uhr dem Beſuch des geehrten Publikums geöffnet. 
3 Um mehreren an mich ergangenen Anfragen zu genügen bin ich Willens 
das zu meinem Out Damaskeu gehörige Erbpachtsgrundſtlick die Engels mühle, welche 
14 Meil. v. Dirſchau u. 4 Ml. v. Danzig entfernt iſt, a. 5. Juni c hie ſelbſt meiſibie⸗ 
tend auf 12 dis 15 Jahre zu verpachten; dieſelbe iſt eine Waſſern üble mit 2 Mahl⸗ 
gängen, außerdem circa 400 Morgen Preuß. Areal, wobei 50 bis 60 Zuder Heu find. 
Pachtluſtige werden hiemit mit dem Demerken eingeladen, daß wenn ein aunehmba⸗ 
tes Gebot erfolgt der Contract ſofort abgeſchloſſen, auch nach dem Wunſch entweder 
ſogleich oder zum 1. Juli c. übergeben werden kann. v. Horn. 

Damasken, den 10. Mai 1847, N 

23. Ein tafelförmiges Fortepiano iſt zu vermiethen Holzmarkt No. 1339. 
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und billig ich jede Waare liefere und fol mit der ſchnelle umſatz auch © 
EJ. ag 
SOC \ 
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25. Dienſtag den 25. d. M., 7 Uhr Abends, Generalverfammlung im 


freundſchaftlichen Vereine zur Entſcheidung über die Art der Kon⸗ 
tingentszahlung und zur Wahl neuer Garten mitglieder. 
Am 14. Mai 1847. 8 ; Der Vorſtand. 

26: Sämmmliche Mitglieder der Kramer⸗Geſellen⸗Armen⸗Kaſſe werden zu der 
auf heute Nachimittag um 4 Uhr in dem Hauſe des Unterzeichnetev, Langgaſſe 
No. 529., angeſetzten Beneral-Verſammlung, Behufs Durchſicht und Prüfung der 
Jahres⸗Rechnung und Extheilung der Decharge für das Collegium der Aelteſten hie⸗ 


mit ergebenſt eiue 


„H. A. Harms,, , 
. 3. erſter Vorſteher der Kramer⸗Geſellen ⸗Armen⸗Kaſſe. 
Danzig, den 18. Mai 1847. 8 - 


27. Schiff⸗Verkauf. 8 
Im Auftrage der Rheederei ſoll das hier liegende Brigg ⸗Schiff „Nenata⸗, 214 
Normal-Laſten groß, bisher geführt von dem Capt. Nobert Schauer, 
; am 29. Mai u. c, Nachmittage 3 Uhr, 
in meinen Eomtoir an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 5 
Das Verzeichniß des Jnventariums kann zu jeder Zeit dei mit eingeſehen 


werden. F. Cramer, 

a Stettin, Mai 1847. i a Schiffs⸗Mäkler. 

28. Mittwoch, d. 19. d. M., Abends 8 Uhr, General⸗Verſammlung der 
Reſſonſes Einigkeit. Der Vorſtand. i 8 a? 


29. Dar vortheilhafts Getteide⸗Einkäufe bin ich im Stande nicht nur jeder 
Konkurrenz zu begegnen, fondern auch ſchwetes Brod bei ausgezeichuetem Gebäck 
zu kiefern. N Su Berlin in Heukude. 
30. Ich erlaube mir zu bemerken, daß ich meine Wohnung von Petersh. nach d. 
Schwarz. Meer 350. links über d. Brücke d. 1. Sans, verl. u. m. gut. Geffnde verſehen 
bin. abowski, Geſind⸗Vermietherin. f 
31. Ein auf hieſiger Vorſtadt gelegenes Grundſtück, werin ein bedeutendes Ma, 
terial⸗Waaren⸗Geſchäft, Deſtillation und Schank mit Erfolg betrieben wird, ſteht aus 
Bis za zum Berfanf. Näheres beim Gefchäfts-Commifftonatr Lion, Dienergaſſe 
o. 195: a 
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32. Um den kräftigſten . Sp Brunnenkun zu erzielen iſt es nothwendig, 
daß eine geöffnete En e des Br. ſofort aach getrmpfen werden muß und nicht eıfi eini« 
ge Stunden oder Tage lang ſtehen bleibt bevor fie gänzlich geleert, wie es faſt 
ſtets gebraucht wird, weil hierdurch die ſchnel ſich entwickelnden iten verflie⸗ 
gen. Am disfen Uebelſtand zu heben kann ich jetzt die Einrichtung treffen, da fich 
ſchou viele Perfonen zum Trinken von Brunnen und Molken gemeldet haben, da 
ſtets in seinem Garten bei jedem Glaſe, welches getemiken auch eine fricche Krucke 
eutkorkt wird, indem immer 4 oder 5 Perſenen, nachdem die Anzahl der Gläſer dem 
Inhalte det Krücke nach, zuſammentreten, weshalb ich beſonders bitte hierzu ſich 
ſchleunigſt zu melden, damit ich dieſen Vorthen we möglich jedem Theiluehmer ges 
währen kann. j E. Lange, Uporheier. f 
33. Ein junges, anftändiges Mädchen, das jetzt in einem Seidenladen conditio⸗ 
Hirt, wünſcht wieder eine ähnliche Stelle. Näheres Fleiſchergaſſe No. 131. 5 
34. Auf dem Wege nach Rangefuhr iſt eine goldene Broche mit einer großen 
und zwei kleinen Perlen in Emaille verloren werden. Dem ehrlichen Finder eine 
angemeifene Belohnung in der Jopengaſſe 567. N 


2. Die natürlichen Mineralbrunnen, friſcher Fuͤllung, 


ſind angekommen. Auch ſind die künſtlichen Mineralbrun ven, ron Dr. Struve & 


Soltmann, fett ſämmtlich friſch und vortäthig in dei Raths⸗Apotheke. 
36. Für die Lebens⸗Verſicherengs⸗Socletaͤt Ha m mon ia nimmt Herr C. A. 
Lindenderg, Jopengaſſe 745., gekälligſt Anträge entgegen und ertheilt nähere Auskunft. 
Hamburg im Mai. H. C. Harder, Bevollmächtigter. 

. Ein Battiſttuch, mit Spitzen garnirt, gezeichnet K., iſt am Sonntage auf dem 
Lungenmarkte verloren worden. Dem Wiederbringer eine Bi Belohnung Laſtadie 431. 
38. Ein ſchwarzer Hund mit led. Halsbande hat ſich Peters hagen 448. eingef. 
Der Eigenthümer wird aufgefordert, ihn binnen 8 Tagen abzuholen. 

39. Es har ſich ein kleiner ſchwarzer Wachtelhund verſeufen; ner ihn Ziegen⸗ 
gaſſe 771. adgiebt, erhält eine Belohnung; auch find da gute tothe auch weiße Kar⸗ 
toffeln, der Scheffel zu 1 rtl. 10 ſgr., zu haben. x 
4e Freitag, d. 21. u. Sonnabend, d. 22. d. M., 


iſt mein Laden, uuſerer Pfingſtfeiertage wegen, geſchleſſen. L. J. Geidberg, Breitent. 


. Wegen unſcrer Pfingſtfeiertage in dis Laden dieſen Fier. 
tag, d. 21. 5 gu arte 9 1. ane g, ere. 


f T!!!:i:!! a ge Er BE 

42. Zu Johanni d. 3 iR eine herrfchaftlich eingerichtete Wohnung in der Belle: 
Etage von 1 Saal, 4 Zimmern, 1 Geſindeſtube, 1 Küche und Speiſekammer, 1 
Keller, Boden raum und Stallungen in Nenſtadt am Markt zu vexmiethen, ſowie 
auch cine Wohnung 2 Terppen hoch,, beſtahend aus 2 Zimmem, 1 Küche und 


Bohenraum. 8 a 
43. Holzg. 11., eine Tr. h., iſt eine Stube m. Meub. a. Einzelne 3. vermiethen. 


— 
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44. Breitgaſſe 1195. iſt 1 Zimmer mit Nebenkab. an einz. Perfenen zu vermiethen. 
45. Sandgrube 432. iſt eine Sinbe u. Kühe n. Eintritt in den Gart. zu verm. 
26. Anfangs Fleiſcherg. 152. find 2 Stuben und Meubeln zu vermiethen. r 
47. In Weichſelmunde beim Eigenthümer Witt find 3 ſehr ſchöne freundliche Stu⸗ 
ben, für Bade⸗Gaͤſte, zu vermiethen. Näheres aten Damm No. 153 1. 

48. Ein meublirtes Zimmer unweit der Lohmühle No. 486. if zu vermiethen. 
49. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer nebft Kammer parterre zu vermiethen. Dar 
ſelbſt iſt zum 1. Juni 1 Zimmer nebſt Kabinet mit Meubeln zu vermiethen. 

50. Holzmarkt No. 1339. iſt ein freundliches Zimmer mit Meubeln zu verm. 
51. Langefuhr No. 44. iſt eine freundliche Sommerwohnung zu vermiethen. 

52. Hundegaſſe No. 236. find 2 meublirte Zimmer zu vermiethen. 


53. Langgaſſe 515. iſt 1 Vorderſtube n. Schaufenſter 


zu eeimiethen. Näheres Langgaſſe No. 407., dem Nathhauſe gegenüber. 


51. Jaſchkenthal No. 67. iſt eine freundl. Oberwohnung billig zu vermiethen. 
55. Breitgaſſe 1943. find mehrere Zimmer wit auch ohne Meubein zu verm. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

- Mobile oder deweg lich: Sachen. er 
a ah a EHE EV PERS ² A SER AT FRE MORE ERTL TER» ELELENE EI PEELT 
3x 56. Das Lager von Streichriemen für Rafir- und Federmeſſer, von 17 
2 J. P. Goldſchwidt aus Bertin, iſt wieder vollſtändig aſſotrirt. Gleichzeitig r 
empfehle ich Mineralabzieher, um jedem ſtumpfgewordeuen Meſſer fchnell die 13 
177... ETEHTSOHH 

* N * 22 58 10 

25 s ſtehen in der Oberförſterei Piekelken bel Neuſtadt 8 Sen Fahr * 
dreijähriges Rind, ſo wie in Neuſtadt, im neuen Hauſe neben dem Rathhauſe, 1 
Paar Pferde zum Verkauf. N a 


ss. Eine Auswahl der neueſten Oberroͤcke Sommerpati, 
tots, Beinkleider, Weſten, Atlas⸗Shawls, Hüte, Mützen ꝛc. empf. z. auff. b. Pr. 


das Modemagazin f. Herren von W. Aſchenheim, Langg. 371. 
59. Eine bedeutende Sendung der modernſten Spazierſtoͤcke empf. 


zu den niedrigſten Preiſen J. B. Oertell & Co., Langg. 533. 
60. Ein mod. mah Sapha u. 2 neue ſch. Geſchirte Mattenbuden 271. zu 5. 
61. Eu neuer moderner Jagdwagen und ein neues Kummetgeſchirr m. Nenuſil · 


ber⸗Beſchlag iſt Fleiſchergeoſſe 152. aufs biihgfle zu verkaufen. 

62 Huͤhneraugen⸗Pflaſter, 

unfehlbares Mittel um Hühneraugen auf eine ſchmerzloſe leichte Weiſe für immer 

auszurotten, von J. Wating in Edinburg, in Schachteln a 10 Sg. allein zu haben 

bei | N f HE 3Zing ler. 
Beilage. 


* 


| n = 
Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. 
No. 113. Dienſtag, den 18. Mai 1847. 
£ — 5 eee reh : == . — 3 ——— 
63. Litthauer Schmandkaͤſe, an Güte dem hal. Süßmilchkaſe gleich 
a Hay fgr., in Gon zen billiger, Schweizer⸗Fe (fo u alten wetdeiſchen 
Koſe, als auch echt Luͤb. Würſte, beſter Quslität, empfehle ich zur gefall gen 
Abnahme. BER 3 A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
&. Patent. Portland⸗Cement empfing und empfiehit f 
; C. A. Lindenberg, Jopengaſſ: No. 745. 


bs. ale Sener Spiegel, Spiegelgiaſer und Fenſterglas an, 


pfichlt ee N Lindenberg, Jopengaſſe 745. 

66. Die neueſten Regen⸗ „ Sonne nſchirme ſowie auch —/Pazter⸗ 

ſtocke empfiehit in großer Auswahl biiligſt R. W. Pieper, Langg. 395. 

. Ohaartouren und Damenſcheinet in. . 
neuefter Merpode empfiehlt... > G. Sauer, Matzkauſchegaſſe. 

ss. Bette Stagifederdinte, vie hulbe Quartflaſche, zu 114 fgr. ei 


ferirt die ee e eee von R. A. Wagner, am Jehaugiszhot 1358. 
69. Schüſſeldamm No. 1139. ſind Senſtern, Glasthüren, ble herne Rinnen, 
nutzbare Dielen und Breunholz billig zu prrkaufen. Er 5 
70. Aechtes Kleeheu, beſondets gutes Futter für Pferde, iſt centnerweiſe zu ver⸗ 
kaufen aten Damm Ro. 1531. : 3 a a 
7 Bier alte Oefen, noch gut erhalten, werd. ſchr bill. verk. Langgaſſe 532. 
72. Alte Oefen find fehr billig zu verkaufen Altſtädtſchen Graben No! 430. 
73. Burgfirage 1654. (im Haaſe rechts) find 2 pol. Bettgefielle billig z. verk. 
74. Friſch geräucherten Lachs empfiehlt billigſt. E. H. Nötz eln 
75. ae gelber Saat- u. Futte⸗Hafer (circa 73 bi ſchwer) ißt zu 
N möglichft billigem Preiſ. zu haben, dei H. Vegt, Breugoſſe 1156. 


76. Eine votzüguch gute, große Drehbank, eine etwas kleinere dito, und ein 
ſehr guter Blaſebalg, iſt Pfefferſtadt 133. zu verkaufen. | 
77. in neues Schlafſe ohn ſieht füt e b. Preik zum Bere. Breitg. 1133. 


78. 2 n. Sophas m. Pferdehaar ſt. z. verkaufen Faulengaſſe No. 1053. 
79. 2 nene birk. Sophabettgeſt. u. 2 Nachtſtühle ehen Breitg. 1197. zum Verk. 
o. Ein Halbwagen, ſo gut wie, neu ſoll verkauft werden. Das Nit 
Jopengaſſe No. 726. wilden 7—9 Uhr früh.‘ 


— 


— 1126 — 


61. Eine Hobelbaul, 200 Fuß trockene Eichen ⸗Zoll⸗Dielen 1. 3. verk. Böttcherg. 250. 


— — GlY— 8 
Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobiltia oder aubewegliche Sachen. 
i ; Noth wendiger Verkauf. b i 
Das dem Schullehrer Mactin Wrobel und deſſen Ehefrau Marianna geborne 
Ceynowa gehörige, zu Sobienſitz unter No. 3. des n belegene eigenthüm⸗ 
liche Baaetgrundſtlick, abgeſchätzt auf 1515 rtl. 18 fgr. 4 pf. zufolge der gebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratu⸗ einzuſehenden Taxe ſecll 
5 am 6. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


82. 


an ordentlicher Getichtsſtene ſubhaſtitt werden. 
Neuſtadt, den 3. Mai 1347. 5 E 
Königt. Land⸗Gericht. 
Wee hse l- un Geld- Cours. 
Danzig, den 17. Mai 1847. 


Briefe, | eld. 


— 


ausgeb. begehrt 
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London, Sichkt 
— 3 Monat 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage N 
Berlin, 3 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat 


Ducaten, neue 2 
"rn dito alte 0 ER 8 
Lassen-Anuweis. Ntl. 
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